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Abstract
New data on the jack-snipe (Lymnocryptes minimus
BR ÜNN.) are given. It is shown that this species is re-
gulary encountered hibernating in suitable habitats in
northern Tyrol.

Von bisherigen Autoren (Walde & Neu-
gebauer, 1936; Landmann, 1979) wird
der Zwergschnepfe in Nordtirol der Sta-
tus eines ziemlich seltenen bzw. unregel-
mäßigen Durchzüglers zuerkannt.

Neuere Beobachtungen des Verfassers
zeigen jedoch, daß es sich bei dieser Art
um einen zwar lokalen, aber regelmäßi-
gen Wintergast im Gebiet handelt.
An folgenden Gewässern konnte die
Zwergschnepfe in den letzten Jahren re-
gelmäßig beobachtet werden:
Fundbereich 1: Zillertal, ein Giessen im
unteren Talbereich, mit nie zufrierenden
Quellbächen. Im vorigen Jahrhundert
war an dieser Stelle ein großes Ried.
Das Vorkommen der Zwergschnepfe
wurde hier im Jahre 1971 erstmals ent-
deckt (22. 1. und 10. 12. je 1 Ex.); seither
noch mehrmals angetroffen.
Einzelbeobachtungen:
1972-2. 1.-6. 1.(1), 22. 1.(1)
1982-16. 1.(1)
1984-1.1.(1),7. 1. (1), 8. 1.(2), 14. 1.

(1), 21. 1.(1), 22. 1.(1), 29. 1.(1)
1985-7. 1.(2), 12. 1.(1), 24. 1.(1)
Im Gebiet wurden vom Verfasser in den
angegebenen Jahren regelmäßige Beob-
achtungen von September bis März
durchgeführt. Anders als die Bekassine,
die hier von Mitte September bis Ende
März anzutreffen ist, scheint der Über-
winterungsplatz der Zwergschnepfe nur
in den Monaten Dezember und Jänner
angeflogen zu werden.
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Fundbereich 2: Oberinntal, Fischteich
bei Inzing, Giessen bei Pettnau. Beide
Gewässer liegen etwa 2 km voneinander
entfernt.

Pettnau wurde als Tagesversteck be-
sucht, während Inzing wegen seiner
idealen, verlandenden Schilf flächen so-
wohl in der Nacht als auch bei Tage, be-
sonders bei extremer Kälte, aufgesucht
wurde.

Einzelbeobachtungen:
1969 - 22. 2. (1) Inzing (Gstader, 1970;

Gstader & Myrbach, 1986)
1970-4. 1. (1) Inzing (Gstader, 1970;

Gstader & Myrbach, 1986)
1971-4. 1.(1) Inzing
1983-17. 12.(1) Inzing
1984 - 20. 1. bis 19. 4. (1-2) an 40 Beob-

achtungstagen durchgehend in
Pettnau

Winter 1984/85-16. 12. bis 5. 1. (1)
durchgehend in Pettnau
8. I.und9. 1.(1) Inzing
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Am 10. Jänner wird eine Rupfung der
Zwergschnepfe am Teich in Inzing ge-
funden. Das Tier war wohl wegen der
großen Kälte (der Giessen war am Ufer
vereist) zum Teich übergewechselt.
Selbst um die Mittagszeit sondierte sie
dort regelmäßig im seichten Wasser. Bei
höheren Temperaturen wurden die Tiere
erst gegen Abend aktiv, verließen die
schützende Deckung und flogen in der
Dämmerung zu den Nahmngsgründen.
Das aufgefundene Tier war wohl einer
Kornweihe zum Opfer gefallen, die an
diesen Tagen mit Vorliebe um den Teich
jagte. In diesem Winter hielten sich auch
auffallend viele Mäusebussarde im Ge-
bietauf (Gstader, 1986).
Mitte Jänner wurden dann an derselben
Stelle die Überreste einer zweiten Zwerg-
schnepfe und zweier Wasserrallen gefun-
den. Bereits am 9. Jänner wurde beob-
achtet, wie die Wasserralle die Zwerg-
schnepfe von ihren Sondierungsplätzen
vertrieb.
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Diese Beobachtungen und Funde mögen
der Grund sein, daß im Jahre 1985 keine
weiteren Beobachtungen im erwähnten
Gebiet gelangen.
1987-2. l.(l)Inzing
Beobachtungen am Giessen bei Pettnau:
Obwohl der Bach eine Länge von etwa
1 km aufweist, war die Zwergschnepfe
nur an einem etwa 150 m langen Ab-
schnitt des Oberlaufes anzutreffen. Die-
ser Abschnitt weist einen ins Wasser hän-
genden Erlenbestand an seinen Ufern
auf, die Ufer sind etwas moosig und das
Wasser ist viel klarer als im mehr offenen
Unterlauf des Baches. Selbst an diesem
Abschnitt hatte die Zwergschnepfe be-
sonders bevorzugte Stellen, meist Orte
mit besonders guter Deckung. Diese Be-
obachtung erleichterte spätere Kontrol-
len erheblich.
Neben der Zwergschnepfe jagt hier im
Winter auch der Eisvogel. Die Bekas-
sine, die hier ebenfalls beobachtet
wurde, ist seltener als die Zwerg-
schnepfe.
Leider wurde ein Teil des Oberlaufes des
Pettnauer Giessens im Jahre 1985 durch
Rodungen im Uferbereich sehr nachtei-
lig verändert.

Fundbreich 3: Unterinntal, Liesfeld bei
Kundl
Einzelbeobachtungen:
1984-19. 3. (2), 25. 3. (2), 31. 3. (1),

7. 4. (1), 15. 4. (3 im Ried), 25.
11. (1), 8. 12. (3), 9. 12. (2), 29.
12.(1).

1985-7. 1.(1), 12. 1.(1), 23. 11.(2).
1986-3.4. (1), 30. 11.(1).
Die Beobachtungen (außer 15. 4. 1984)
beziehen sich alle auf einen Giessen im
Gebiet:
Die Ankunft der Zwergschnepfen er-
folgte in der dritten Novemberdekade
Mitte Jänner verlassen sie den nur zum
Teil zufrierenden Wassergraben. Sie er-
scheinen dann wieder von Mitte März
bis Mitte April. Die Bekassine hingegen

trifft man auch im ganzen Jänner und im
Februar an.
Das Beobachtungsgebiet (Giessen und
Ried) ist durch Industrienutzung stark
gefährdet und bereits teilweise vernich-
tet.

Weitere Beobachtungsorte in Nordtirol:
Giessen bei Völs, 30. 1. 1971(1)
Giessen beim Reinthalersee (Kramsach),
4.3. 1984(1), 12. 1. 1985(1)
Gurgltal, Pigerstau und angrenzendes
Ried, 11. 1. 1981(1).
11. 3. 1981 (2), (BODENSTEIN; 1985)
23. 1. 1985 (1), 16. 2. 1985 (1), 17. 2. 1985
(1).
Giessen bei Zirl, 11. 1.-25. 1. 1985(1)
Ebbs, 16. 4. 1976 (1) (LANDMANN,
1979)
Lechstau Pflach, 16. 3. 1980(l)(GSTA-
DER & LANDMANN, ex Kartei Tiroler
Vogelwarte)
Innsbruck, 28. 3. 1936 (1), 12. 3. 1939
(1), 11. 10. 1940 (1) (KÜHTREIBER,
1953),
26. 11. 1909 (TRATZ, 1910).
Innsbruck, Höttinger Giessen 7. 10.
1884 (1), 8. 12. 1884 (1) (WALDE &
NEUGEBAUER, 1936)
Wenn die Zwergschnepfe in der zweiten
und dritten Novemberdekade Nordtirol
erreicht, sind einige am Ende ihrer
Kräfte.
Funde verletzter Tiere:
Innsbruck, 17. 11. 1976(1 an Baum an-
geflogen) (MYRBACH, ex Kartei Tiro-
ler Vogelwarte, Beleg in coll. E. Tschaik-
ner.)
Innsbruck, 19. 11. 1979 (1) (MYR-
BACH, ex Kartei Tiroler Vogelwarte
Totfunde:
Landeck, 26. 11. 1909 (WALDE &
NEUGEBAUER, 1936)
Kufstein-Zell, Bahnsteig, 24. 11. 1924
(\c?) (PRENN, 1931; WALDE & NEU-
GEBAUER, 1936)
Der Großteil der Vögel dürfte im enge-
ren Gebiet überwintern, da auch im übri-
gen Mitteleuropa zu dieser Zeit der
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Durchzug abgeschlossen ist. Auch die im
Frühjahr durchziehenden Exemplare ha-
ben vielleicht in nächster Nähe überwin-
tert. Der Abzug aus dem Überwinte-
rungsgebiet 2 (Fischteich bei Inzing,
Giessen bei Pettnau) erfolgte in der
Nacht vom 19. auf den 20. April 1984.
Ein Durchzug (mit Maximum im Okto-
ber) wie in Bayern konnte in Nordtirol
nicht beobachtet werden (nur 2 Oktober-
daten).
Für die Überlassung von Daten danke
ich Herrn Mag. W. Gstader, Dr. H.
Myrbach und Mag. A. Landmann sehr
herzlich.
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